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Abschiede und neues Gesicht im Jodlerklub
SCHÖTZ An der Generalver-
sammlung des Jodlerklubs 
Bärgglöggli wurde gesun-
gen, geehrt und geklatscht.

Kürzlich fand die 88. Generalversamm-
lung des Jodlerklubs Bärgglöggli im Re-
staurant St. Mauritz in Schötz statt. Mit 
den Worten «Jodeln verbindet Herzen 
und Stimmen – gemeinsam bringen wir 
die Berge zum Klingen!» begrüsste Prä-
sident Roger Galliker die anwesenden 
Aktiv- und Ehrenmitglieder. Zur mu-
sikalischen Eröffnung sang der Klub 
das Lied «Chumm zu üs» von Ruedi 
Bieri. Mit dem Jahresbericht liess der 
Präsident das vergangene Jahr noch 
einmal Revue passieren. Dieses war 
von einigen Herausforderungen und 
gleichzeitig von Höhepunkten geprägt. 
Ein zentrales Ereignis war das 66. ZSJV 
Jodlerfest in Menznau. Neben diesem 
Grossereignis fanden auch die traditio-
nellen Aktivitäten wie die Kilbi und das 
Jahreskonzert im Herbst statt. 

Die Versammlung verlief  zügig. Das 
Protokoll der letzten GV und der Jah-
resbericht des Präsidenten wurden 

einstimmig genehmigt. Kassier Marco 
Bucheli präsentierte die Buchhaltung, 
welche in tadellosem Zustand war, 

sowie das Budget für das kommende 
Vereinsjahr. Der Direktionsbericht von 
Therese Lüscher war ebenfalls sehr 
ausführlich und wurde mit grossem Ap-
plaus verdankt. 

Einige personelle  
Wechsel
Bedauerlicherweise musste sich der 
Klub von fünf, teils langjährigen Ak-
tivmitgliedern verabschieden. Unter 
ihnen die beiden Ehrenmitglieder Urs 
Kneubühler senior und die langjähri-
ge Vizedirigentin Luzia Kneubühler. 
Ihre wertvolle Arbeit in den vergange-
nen Jahren wurde mit grossem Dank 
und einem Geschenk gewürdigt. Im 
Gegenzug konnte Marcel Battistella, 
als Neumitglied im Probejahr, herzlich 
willkommen geheissen werden. Im Vor-
stand gab es eine Änderung: Urs Kneu-
bühler junior trat zurück. René Schärli 
wurde als sein Nachfolger gewählt. 
Bei den Rechnungsrevisoren wurde 
Christian Mäder nach sechs Jahren 
verabschiedet. Neu wird Kaspar Ber-

net gemeinsam mit Hanspeter Regli die 
Rechnungen prüfen.

Sich dem gemütlichen  
Teil gewidmet
Der offizielle Teil der Versammlung en-
dete mit dem Schlusslied «Sörenbärger 
Alpabfahrt» von Roger Stadelmann. 
Zum zweiten Teil mit Apéro und Nacht-
essen wurden auch die Partnerinnen 
und Partner herzlich willkommen ge-
heissen. Im Anschluss an den Gaumen-
schmaus wurden die Jubilare geehrt 
und mit einem Geschenk überrascht: 
Ursi Krauer für fünf  und Hanspe-
ter Regli für 25 Jahre Mitgliedschaft. 
Letzterer wurde an der Delegierten-
versammlung vom ZSJV in Galgenen 
zum Veteranen ernannt. Für fleissigen 
Besuch an den Proben und an Anläs-
sen durften Roger Galliker ein Wein-
gläserset und Hanspeter Kaufmann 
ein Schnapsset entgegennehmen. Mit 
weiteren Liedern in gemütlicher Runde 
fand der Abend langsam seinen Aus-
klang. � UK

Der neu zusammengesetzte Vorstand (von links): Marco Bucheli (Kassier), Stephan 
Scherrer (Vizepräsident), Ursi Krauer (Aktuarin), René Schärli (Werbung sowie Digi-
tales) und Roger Galliker (Präsident).  Foto Manuela Luccarini

Zweiten Platz geholt
SCHÖTZ Schon seit Jahren führt Carrosserie Suisse Zentralschweiz einen Pro-
jektwettbewerb für angehende Carrosseriespenglerinnen und -spengler EFZ im 
dritten Lehrjahr durch. Laut Marcel Kaufmann, Geschäftsführer des Carrosserie-
verbandes, dient der Wettbewerb den Lernenden wie auch ihren Berufsbildnern 
«als Standortbestimmung im Hinblick auf  das Qualifikationsverfahren im nächs-
ten Jahr». Auf  dem zweiten Platz landete Kim Fatzer (Zweiter von links mit Lehr-
meister Roman Schacher, Bruder Ben und Vater Mathias Fatzer). Der 18-jährige 
Schötzer absolviert seine Lehre bei der Carrosserie Schacher GmbH in Grosswan-
gen. Nach der Rangverkündigung gabs einen Apéro und die Wettbewerbsteilneh-
menden konnten ihre Arbeiten begutachten.  api.� Foto apimedia

Ein spezielles Jubiläum steht bevor
SCHÖTZ Die Brass Band 
feiert ihr 20-jähriges Beste-
hen. Dabei gibt es nicht nur 
die Formation selbst, sondern 
auch weitere Bands zu hören.

Vom 20. bis 22. März wird die Brass 
Band Schötz ihr 20-jähriges Bestehen 
mit einem besonderen Jubiläumswo-
chenende feiern. Denn vor zwanzig 
Jahren entstand der Verein aus dem 
Zusammenschluss der Brass Band 
Frohsinn Schötz und der Brass Band 
Eintracht Schötz – zwei Vereine mit ei-
ner über hundertjährigen Geschichte. 
Mit diversen Anlässen an diesem Fest-
wochenende in der Turnhalle Hofmatt 
sagt die Brass Band der Bevölkerung, 
den Sponsoren, treuen Fans, Familien 
und Freunden danke für ihre grosse 
Unterstützung. Ganz nach dem Motto 
«Es Fäscht för alli».

Das Programm
Am Freitagabend, 20. März, 20 Uhr, 
findet der Event «BrassRausch» statt. 
Unter diesem Motto treten mit der Lu-
zerner Kleinformation «Pnoh» und der 
bekannten Tiroler Band «Viera Blech» 
zwei hochkarätige Bands auf. Am 
Samstagabend, 21. März, 20 Uhr, findet 
das Galakonzert der Brass Band Schötz 
und damit verbunden die eigentliche 
Jubiläumsfeier statt. Anlässlich dieses 
Konzertabends wird auch der Partner-
verein aus Winterlingen, Deutschland, 

auftreten. Die Musikantinnen und Mu-
sikanten sind im Endspurt mit den Pro-
ben und haben ein sehr unterhaltsames 
und abwechslungsreiches Konzertpro-
gramm mit vielen «Brass-Klassikern» 
einstudiert. Nach dem Konzert öffnet 
die Bar ihre Pforten. Die Kleinformati-
on «BrassUf» wird dann für eine super 
Stimmung sorgen. Eine ideale Gelegen-
heit also, um gebührend auf  das Jubilä-
um anzustossen.

Zum Abschluss des Festwochenen-
des wird am Sonntagmorgen, 22. März, 
ab 10.30 Uhr, ein ausgewogener Brunch 
mit bester musikalischer Unterhaltung 
durch die Wiggertaler Blaskapelle an-
geboten. Tickets für «BrassRausch» und 
den «Brunch» sind erhältlich. Das Gala
konzert vom Samstag ist kostenfrei, es 
gilt freie Platzwahl.� lb

 
Mehr Infos unter www.bbschoetz.ch

Die Band probt fleissig für das Galakonzert am Samstagabend.  Foto lb

Zweiräder unter die Lupe genommen
REGION Am Dienstag, 10. März, führten die beiden Polizisten Stefan Schüpbach und 
René Strässle in den Gemeinden Wauwil, Schötz und Nebikon eine Verkehrs- und Si-
cherheitskontrolle für Zweiräder durch. Organisiert wurde dies von der Sicherheits-
beraterin der Gemeinden Wiggertal. Im Verlauf  der Kontrolle wurden insgesamt 235 
Velos überprüft. Zusätzlich kontrollierten die Beamten neun Mofas, zwei E-Scooter, 
ein Roller sowie zwölf  E-Velos. Dabei zeigte sich: Ein grosser Teil der Fahrzeuge wies 
kleinere technische Mängel auf. Insgesamt wurden 119 kleinere Beanstandungen 
festgestellt. Viele dieser Mängel konnten vor Ort behoben werden. Mara, Lehrtochter 
bei Limacher Radsport, unterstützte die Aktion tatkräftig: So wurden unter anderem 
Reflektoren-Kleber befestigt, Bremsen nachgezogen oder Reflektoren angebracht. Die 
häufigsten, grösseren Beanstandungen betrafen fehlende oder nicht funktionierende 
Lichter. Vereinzelt wurden grössere Mängel festgestellt, beispielsweise eine fehlende 
Kette oder ein beschädigtes Pedal. Diese Fälle wurden rapportiert. Die betroffenen 
Kinder sind verpflichtet, die Mängel beheben zu lassen und den Nachweis darüber zu 
erbringen. Die Kontrolle diente in erster Linie der Verkehrssicherheit, insbesondere 
mit Blick auf  den Schul- und Pendlerverkehr.  nh� Foto zvg

Die neue Folge von «Schichtwechsel» 
gibt es ab Donnerstag auf unserer 
Website und auf YouTube.

Das neue  
WB-Video-Format

Folge 2:  
Unserem Abfall auf der Spur

Für einen Tag tauscht WB-Re-
daktorin Anna Graf Stift und 

Schreibblock gegen Warnkleidung 
und Arbeitshandschuhe. Auf dem 
Recyclinghof der Amstein Robert 
AG in Willisau schält sie mit Re-

cyclist Rico Hügli wertvolles Kupfer 
aus alten Stromkabeln und beglei-

tet Chauffeur Edgar Bürli auf seiner 
Altglas-Sammeltour.
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